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 Liebe Leserin, lieber Leser, 

trotz sinkender Arbeitslosenzahlen bleibt die Zahl der Lang-
zeitarbeitslosen fast unverändert hoch. Die Politik feiert zwar
die gute konjunkturelle Lage und den Aufschwung am Arbeits-
markt, doch diese Entwicklung geht nach wie vor an zu vielen
Menschen vorbei. Sie bleiben nahezu chancenlos.

Zehn Jahre Hartz-Reformen, zehn Jahre Hartz-IV bedeuten
dann aber auch, rund eine Million Menschen sind seit zehn Jahren durchgängig
auf Arbeitslosengeld II angewiesen. In der öffentlichen Diskussion spielen diese
Menschen zurzeit keine Rolle, das Thema Langzeitarbeitslosigkeit kommt kaum
vor. Man scheint sich damit abgefunden zu haben oder nimmt es einfach in Kauf,
dass diese Personengruppe dauerhaft  aus dem Erwerbsleben ausgeschlossen
bleibt. In dieser Situation bräuchten wir wieder mehr und bessere Angebote öf-
fentlich geförderter Beschäftigung und arbeitsmarktpolitscher Maßnahmen, doch
diese sind in  den letzten Jahren massiv  zurückgefahren worden.  Viele  Träger
solcher Maßnahmen – Peter Hartz nannte sie damals „die Experten der Nation“ -
sind dadurch in Schieflage geraten oder mussten aufgeben.

In diesem schwierigen Umfeld müssen auch wir uns als Arbeitsloseninitiative Gie-
ßen behaupten und gemeinsam die anstehenden Herausforderungen annehmen.
Als Verein versuchen wir  bereits im 29.  Jahr  in Stadt  und Landkreis eine An-
laufstelle für Menschen in Zeiten von Erwerbslosigkeit und Armut zu sein. Für uns
ist es die entscheidende Aufgabe, dass betroffene Menschen in oft schwieriger
Situation initiativ werden und heraustreten aus der Isolation, um gemeinsam mit
anderen Menschen mit verschiedenen Lebensgeschichten, Fähigkeiten und Ta-
lenten etwas zu tun. Und dafür stehen unsere zahlreichen Projekte und Angebote.
Sie zeigen, dass gemeinsam viel möglich ist. Nicht Ausgrenzung, nicht Vorurteile,
nicht  die  Spaltung in  Arm und Reich,  sondern das Miteinander,  das Eintreten
füreinander, gemeinsam etwas zu tun, das führt unsere Gesellschaft zusammen.

Mit unserem Jahresbericht möchten wir Sie auch in diesem Jahr über unser breit-
gefächertes Angebot informieren und einen kleinen Überblick  über die  großen
und kleinen Projekte des vergangenen Jahres anbieten, die uns als ALI ausma-
chen. Der Ausblick auf das laufende Jahr lässt schon erkennen, dass sich unser
Verein ständig weiter entwickeln muss.

So wünsche ich Ihnen interessante Einblicke beim Lesen und danke allen, die
sich Tag für Tag in der ALI engagieren, den vielen ehrenamtlichen Unterstützern,
den hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die mit einem hohen Ein-
satz die Arbeit für und mit den betroffenen Menschen ermöglichen. Ich freue mich
über Ihre Verbundenheit und Ihr Interesse an unserer Arbeit.

Richard Kunkel, 1. Vorsitzender
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Die ALI 2014 - Durchgehende Angebote

129 mal PC-Stellenbörse und PC-Nutzungszeit
In 2014 konnten wir mit dem Angebot der Stellen-
börse  wieder  regelmäßig  und  unbürokratisch  Er-
werbslose und Arbeitssuchende bei  Bewerbungen
und Stellensuche unterstützen. Genutzt wurden die
Angebote von 171 angemeldeten Nutzer/innen, da-
von 73 Neuanmeldungen in 2014. In Spitzenzeiten
kamen bis zu 20 Nutzer/innen an einem Angebots-
tag. Damit waren die Angebote oftmals ausgelastet,
da viele Besucher mit der Erstellung der Unterlagen weit mehr als eine Stun-
de verbrachten. 

Das pädagogisch intensiv begleitete Angebot fand 88 mal statt, hier nahmen
149 Personen teil.  Das Angebot wird in 2015 weiter fortgeführt.  Die im
Rahmen des Bürgerarbeitesprojektes angebotene PC Nutzungszeit fand 41
mal  statt,  daran nahmen 107 Personen teil.  Aufgrund des  Auslaufens  der
Bürgerarbeit konnte das Angebot nur bis Juli 2014 regelmäßig stattfinden. Im
Anschluss daran wurde die Nutzungszeit soweit möglich durch Ehrenamtliche
aufrecht erhalten.   In 2015 wird das Angebot im Rahmen eines Beschäf-
tigungsprojektes auf Basis von Arbeitsgelegeheiten wieder regelmäßig
angeboten.  

452 Beratungen
Auch in 2014 konnten wir unser Ziel erreichen, ratsuchenden Menschen mit
Beratung und Unterstützung zur Verfügung zu stehen. Wir erweiterten dieses
Angebot  auf  eine  wöchentliche  Beratungssprechstunde,  zu  der  Menschen
auch ohne Anmeldung kommen können. Die Beratungssprechstunde wird
auch in 2015 weiterhin angeboten.  

2014 fanden 452 Beratungen statt, davon 269 zu Fragen rund um ALG I und
II, 42 zu Finanzproblemen und Schulden, 129 zu weiteren Themen rund um
die Erwerbslosigkeit wie zum Beispiel berufliche Perspektive, Gesundheit
oder Existenzgründung  sowie  12  zu  rechtlichen  Fragen  im  Rahmen  der
Sprechstunde durch die Rechtsanwältin. Im Durchschnitt  wurden monatlich
38 Beratungen durchgeführt. Die Anzahl der Beratungen hat sich gegenüber
2013 auf  diesem Niveau eingependelt.  Hier  sind  auch unsere  Kapazitäts-
grenzen erreicht. 
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Weiterhin hoch waren die Probleme der Zielgruppe mit dem JobCenter rund
um  die  Übernahme  der  Kosten  der  Unterkunft  und  damit  verbundenen
Senkungsaufforderungen, die bei vielen Menschen Verunsicherung und Hilf-
losigkeit  auslösten. Wir machten dies bei Veranstaltungen des Landkreises
und der Stadt Gießen, sowie bei zwei Presseterminen (einmal gemeinsam mit
dem Arbeitskreis soziale Sicherung, einmal mit dem Mieterschutzbund) deut-
lich. Auch in 2015 werden wir Menschen mit Beratungsanliegen weiter-
hin wie gewohnt zur Verfügung stehen. 

8 Selbsthilfeprojekte
Im Rahmen des Empowermentansatzes unterstützen wir  das  Engagement
von Einzelnen und Gruppen mit dem Ziel,  Menschen zusammenzubringen,
damit sie sich über ihre Situation austauschen und im gemeinsamen Tun zu-
sammenkommen können. In 2014 fanden verschiedene Projekte in diesem
Bereich statt,  zu denen jeweils 3 bis 12 Teilnehmer/-
innen pro  Angebotstag  kamen:  Sprachkurs  Englisch,
Sprachkurs  Spanisch,  das  offene  Atelier  mit
Ausstellung in Buseck, das Theaterprojekt, die Projekt-
arbeit  rund  um  das  Filmfestival  „Globale“  sowie  die
Kleidertauschbörse. 

Als neues Selbsthilfeprojekt kam das Repair-Café für
Textilien hinzu, dieses fand 16 mal statt.  Das Repair
Café  wurde  von  der  Stiftung  Anstoß  in  Form  von
Materialien und Anleiterworkshops finanziell unterstützt. 

Die  Selbsthilfeprojekte  werden  in  2015  weiter  fortgeführt.  Das
Repair-Café findet  zweimal  monatlich statt,  jeweils  am ersten und
dritten Dienstag im Monat. 

158 mal offenes Café und 78 mal gesundes Essen
Mit dem seit Jahren stattfindenden Café und Brunch-
Angebot  konnten wir  auch 2014 wieder  unser  Ziel
erreichen,  Menschen einen Ort  der  Kommunikation
und  Begegnung  zu  ermöglichen,  an  dem sie  trotz
geringen Einkommens  ein  Café  besuchen  können.
Zudem konnte mit dem Brunchangebot zwei mal wö-
chentlich ein abwechslungsreiches Frühstück ange-
boten werden. 
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Zum  2  mal  wöchentlich  stattfindenden  Brunch  kamen  durchschnittlich  18
Besucher/innen,  insgesamt  wurden  1419  Frühstücke  ausgegeben.  Dies
bedeutet gegenüber 2013 eine Steigerung von ca. 50%. 

Durch die Zuwendungen der Sparkassenstiftung konnten wir im Jahr 2014
dringend benötigte neue Küchengeräte (Kühlschränke,  Spülmaschine,  Kaf-
feeautomat etc.) sowie neue Möbel für die Küche kaufen. Das umgestaltete
Café wurde Dezember 2014 eingeweiht. 

Seit dem Auslaufen der Bürgerarbeitsstelle im September wurde das Angebot
auf  ehrenamtlicher  Basis  weiter  aufrecht  erhalten.  Um  den  erwerbslosen
ehrenamtlichen Helfern wenigstens die Fahrtkosten zu erstatten, sammelten
wir Spenden. Dies geschah 2014 unter anderem durch ein Benefiz-Konzert
mit der Gießener Band „Johnny de Ville Blues Gang“.

In  2015 wird das Angebot  im Rahmen eines Beschäftigungsprojektes
auf Basis von Arbeitsgelegeheiten weiter regelmäßig angeboten. Den-
noch  wird  ein  großer  Teil  des  Café-Bereichs  über  Ehrenamtliche
realisiert.  Seit  Januar  2015  wird  der  Brunch  ein  mal  im  Monat  als
„Globalisierungskritischer Brunch“ durch attac e. V. unterstützt und mit
einer  kleinen  Geldspende  gefördert.  Er  dient  darüber  hinaus  als
politische  Begegnungsplattform  und  Medienforum  für  den  offenen
Bereich wie auch für die Teilnehmenden des Beschäftigungsprojektes.

30 Teilnehmer/innen im Beschäftigungsprojekt 
Im  Rahmen unseres  Qualifizierungsprojektes  „Begegnung  und  Netzwerke“
(Laufzeit März 2014 – Februar 2015) konnten wir 30
Teilnehmer/innen  eine  gemeinnützige  Arbeitsstelle
bieten,  die  ihnen  ermöglichte,  wieder  einen  ersten
Einstieg  ins  Arbeitsleben  zu  erlangen.  Die  Teilneh-
mer/innen arbeiteten in den Bereichen Kultur und Be-
gegnung,  PC  und  Publikation,  Selbsthilfewerkstatt
und im Café über einen Zeitraum von 6 bis 12 Mo-
naten mit. 

19  Teilnehmer/innen  beendeten  das  Projekt  im
Projektzeitraum,  11  arbeiten  im  Folgeprojekt  weiter  mit.  Unter  den  19
abgeschlossenen Maßnahmen waren 10 erfolgreiche Abschlüsse und 9 Ab-
brüche. Der hohen Zahl der Abbrüche langen teilweise gesundheitliche und
psychische  Gründe  zugrunde,  die  es  den  Teilnehmer/innen  unmöglich
machten, weiter mitzuarbeiten. Weitere Abbrüche kamen durch unpassende

6 



Zuweisungen  zustande.  Daher  wurde  in  Gesprächen  mit  den  JobCenter-
Teams das Profil des Projektes verdeutlicht. Das Ziel, unter 25% Abbrecher
zu haben, konnte daher nicht erreicht werden, allerdings hat sich im letzten
Halbjahr die Zahl der Abbrecher bereits wieder stark verringert.  

Im Beschäftigungsprojekt  wurden 16 Einzelprojekte  durchgeführt,  wie  zum
Beispiel Theateraufführungen, Gestaltung von Wandbildern, Spielebau, PC-
Einstiegsangebote oder  Kreativaktionen.  Die ALI  arbeitete im Rahmen der
Projektarbeit  mit  22  verschiedenen  Kooperationspartnern  zusammen,  wo-
durch die Teilnehmer/innen auch Einblick in andere Arbeitsfelder bekommen
konnten. 

Das Beschäftigungsprojekt „Begegnung und Netzwerke“ wird in 2015
wieder mit  14 Teilnehmerplätzen weitergeführt.  Aktuell  ist  das Projekt
voll besetzt und es besteht eine Warteliste. 

5 Fortbildungen für Ehrenamtliche

Das Angebot an Selbsthilfeprojekten, die Vielfalt von Beratungen sowie den
Café-Bereich könnten wir ohne ehrenamtliche Unterstützung in dieser Form
nicht aufrecht erhalten. Um den Ehrenamtlichen Reflexionsmöglichkeiten und
Weiterbildung zu ermöglichen, haben wir in 2014 eine Fortbildungsreihe für
Ehrenamtliche angeboten, bei der externe und interne Referenten zu Themen
wie Situationsbewältigung, Gewaltprävention, psychischen Erkrankungen und
Grenzen  referierten.  Die  Fortbildungsreihe  wurde  von  14  verschiedenen
Teilnehmer/innen  besucht  und  über  das  Freiwilligenzetrum freiwillig-sozial-
aktiv durch das Land Hessen finanziert.  Auch in 2015 bieten wir wieder
eine Fortbildungsreihe an. 
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Veranstaltungen und Projekte 2014 

Mit der Durchführung von Projekten und Veranstaltungen verfolgt die ALI die
Ziele,  Menschen zusammenzubringen,  Diskussion und Engagement  zu er-
möglichen und die Öffentlichkeit für die Themen „Arbeitslosigkeit und Armut“
zu sensibilisieren und Vorurteile abzubauen. Im Rahmen von Präsentations-
veranstaltungen  wie  Theateraufführungen,  Kunstausstellungen  oder
Filmvorführungen  konnten  sich  Erwerbslose  einbringen  und  mit  ihren
Belangen an die Öffentlichkeit gehen. Eigene Produkte zu präsentieren und
die Wirkungen der  Ergebnisse zu erleben,  förderte  Selbstbewusstsein und
das Erleben von Selbstwirksamkeit  – zwei  wesentliche Faktoren,  die dazu
beitragen  können,  Resignation  zu  überwinden  und  wieder  neuen  Mut  zu
schöpfen.  

 

Januar – April Ausstellung „Farbe bekennen“ im 
Rathaus Buseck mit Vernissage am 
31.01.2014 und Eröffnung durch 
Landrätin Anita Schneider und den 
Busecker Bürgermeister Erhard Reinl 

Februar Kinderfasching mit dem Motto „Asterix 
und Obelix“ in den Räumen der ALI und 
des Café Amélie

März - Juli Erstes Projekt „Spiele und Dekora-
tionen“ für Pflegeheim St. Anna mit 
Übergabe eines Bingo-Spiels, senso-
rischen Materialien und Tischdekoration 
für das Erdbeerfest 

Jan - März Handarbeits- und Handwerksprojekt 
„Häkeldecken und Ständer“ für Eltern 
helfen Eltern e. V.

April – Mai Zum DGB-Aktionstag am 1. Mai wurde 
das Theaterstück „ASSI-TV“  eingeübt 
und wieder aufgeführt. 
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Veranstaltungen und Projekte 2014 

Juni - Dezember Repair-Café für Textilien jeweils am 
1. und 3. Dienstag im Monat mit 
mehreren Anleiterworkshops 

Mai Theateraufführung ASSI-TV bei der 
Synode der Evangelischen Kirche in 
Hessen und Nassau am 8.5.2014

April - Juni Fluss mit Flair Kunstspektakulum 
am 29.06.14: Ehrenamtliche und Pro-
jektteilnehmer/innen präsentieren eine 
Installation mit Foto-Plakaten zum 
Thema „Armut unverblümt“ 

 Juni Sprayaktion in Kooperation mit der 
Lokalen Agenda 21 für die Landes-
gartenschau 

Juli - 
November

Fortbildungsreihe für Ehrenamtliche 
mit 5 Veranstaltungen zu den Themen-
bereichen, Grenzen, Sucht, Gewalt und
schwierigen Arbeitssituationen 

Juli Jubiläum der Katholischen Betriebs-
seelsorge im Bistum Mainz am 
18.7.2014 in Rüsselsheim mit Rede-
beitrag der ALI und Berichten aus der 
Arbeit der Betriebsseelsorge und ihre 
Bedeutung für die Erwerbslosenhilfe 
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Veranstaltungen und Projekte 2014 

August -
Oktober

Zweites Projekt „Spiele und Deko-
rationen“ für Pflegeheim St. Anna mit 
Übergabe eines Mensch-ärgre-dich-
nicht-Spiels, eines Ratz-Fatz-Spiels, 
und Dekoration für ein Jahrmarkts-Fest 

September Beteiligung an der Jubiläumsver-
anstaltung mit Pressegespräch zu 25
Jahre WALI - Arbeitsloseninitiative im 
Lahn-Dill-Kreis 

September 10 Jahre Hartz IV aus der Innenansicht
einer JobCentermitarbeiterin - 
Frau Hannemann spricht im DGB Haus 

September Pressekonferenz des Arbeitskreis 
soziale Sicherung zur Problematik der 
hohen Mietpreise und der zu geringen 
Übernahme der tatsächlichen Kosten 
der Unterkunft durch das JobCenter 
im Landkreis Gießen 

September Interkulturelle Woche  
Ausstellung mit Collagen und Bildern 
zum Thema Arbeit und Globalisierung 
im Foyer des DGB-Hauses Gießen.

Oktober Apfelernte in Fernwald und Keltern von
350 Liter Apfelsaft in Kooperation mit 
dem Gartenbauverein Fernwald und 
der Gemeinde Fernwald 
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Veranstaltungen und Projekte 2014 

November Gelungene Protestaktion am 8.11.14 
in Gerstungen / Thüringen: Die Mauer 
zwischen Reichtum und Armut ein-
reißen – mit DGB, WALI und Talisa 
Thüringen. 

November Mitveranstalterin beim globalisierungs-
kritischen Filmfestival Globale Mittel-
hessen mit zwei Veranstaltungen: 
Filmvorführungen mit Diskussions-
runde, Infoständen und nachhaltigem 
Kaffeeklatsch in Kooperation mit dem 
Café Amelie.

November Benefiz-Konzert mit Johnny de Ville 
Blues Band im Café Amélie zugunsten 
des ALI-Cafés, mit Unterstützung durch
den DGB Mittelhessen 

September -
Dezember

Marktanalyse des regionalen 
Wohnungsmarktes mit dem 
Mieterbund Gießen. Pressegespräch 
am 09.12.14 zu den Ergebnissen der 
Analyse und der Wohnsituation von 
Beziehern von Transfer-Leistungen

Dezember Beteiligung am Adventsmarkt im 
Pflegeheim St. Anna: Präsentation von 
handgemachten Weihnachtsartikeln, 
größtenteils aus Recyclingmaterial 

Dezember Weihnachtsfeier mit gemeinsamem 
Abendessen, Singen und Verteilung 
von Geschenken
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Ausblick auf 2015: 
Projekte und Veranstaltungen
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Ausgewählte Presseartikel

Gießener Zeitung 30.01.14
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Gießener
Anzeiger
03.02.14
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Glaube und Leben



Gießener Allgemeine Zeitung 04.02.14
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Gießener Anzeiger 02.05.14
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Gießener Anzeiger 27.03.14
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Gießener Anzeiger 07.06.2014
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Gießener Anzeiger 30.09.2014
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Gießener Anzeiger 30.09.14
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Gießener Anzeiger 09.10.2014

Gießener Allgemeine 10.10.2014
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Wetzlarer Neue Zeitung 17.09.14
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Gießener Allgemeine
Zeitung 06.12.14
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Gießener Anzeiger 26.11.14

Gießener
Anzeiger
04.12.14
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Gießener Zeitung 10.12.14
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Wir danken den Förderern und Unterstützern 

Georg-Schlosser-Stiftung 
Gießen 

Sparkassen-Stiftung
Gießen
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Nachruf 

Früheres Vorstandsmitglied 
Reinhold Stoim verstorben

Die Arbeitsloseninitiative Gießen trauert
um  ihren  ehemaligen  2.  Vorsitzenden
Reinhold Stoim. Er starb nach schwerer
Krankheit  am  16.  März  2015  kurz  vor
Vollendung  seines  85.  Lebensjahres.
Von  1973  bis  zu  seinem  Ruhestand
1995  war  er  Betriebsseelsorger  für  die
Region Oberhessen. In Gießen gründete
er  die  katholische  Arbeitnehmerbewe-
gung (KAB) und war  viele Jahre deren
Vorsitzender. 

Die Arbeit der Arbeitsloseninitiative begleitete er von Anfang an. In den
90er Jahren war er unser 2. Vorsitzender und später unterstützte er uns
als Beisitzer im Vorstand, solange es seine Kräfte zuließen. Ihm war der
soziale  Zusammenhalt  unserer  Gesellschaft  ein  hohes  Anliegen.  Dies
zeigte sich auch in seinem politischen Engagement als Stadtverordneter.
Wo er konnte, setzte er sich für soziale Gerechtigkeit ein und hatte stets
ein offenes Ohr für die Sorgen und Nöte arbeitsloser Menschen. Immer
wieder trat er als Mahner einer sozialen Marktwirtschaft auf und warnte
schon früh vor  den Folgen der  Globalisierung und eines  ungezügelten
Kapitalismus.

Wir  als  Arbeitsloseninitiative  Gießen  haben  Reinhold  Stoim  viel  zu
verdanken und werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.  

Richard Kunkel, Vorsitzender
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ALI Vorstand 

Matthias Körner

2. Vorsitzender

Christoph Geist

Schriftführer

Sabine Kaufmann

Kassenwartin

Richard Kunkel 

1. Vorsitzender

Beisitzer: Tanja Eckert       Walter Beilken   Christian Macek  
    

ALI-Team  (von links) 

Hannelore Schneider 

Diplom-Sozialpädagogin

Anja Sandtner

Päd. Mitarbeiterin

Martina Bodenmüller

Diplom-Pädagogin

Annika Otte 

Bürokauffrau

Amir Motearefi 

Päd. Mitarbeiter

Wir danken Klaus Henzelmann und Günther
Kovacz für ihren Einsatz als Bürgerarbeiter

Wir danken unseren ehrenamtlichen und
freien Mitarbeiter/innen:

Matthias Wilhelm (Englisch), Carmen Cruz (Spanisch), Klaus Schubert (Finanzberatung), 
Helena Schreiner und Jörg Weelborg (Café), Bärbel Dimopulos (Anwältin), Monika Adrian 
(Sozialpädagogin), Dorothea Landgraf, Monika Rehbein und Monika Luney (Repair-Café), 
Paul Uwe Gaidzik, Gerd Oeler und Frank Laudenbach (offenes PC-Angebot)  
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